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Liebe Kolleg*innen, 

 

pünktlich zum 25.11.2023, dem Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen, 

hat der Senat der Universität Hildesheim nach langer Beratung in der 

Kommission für Gleichstellung, die neue Leitlinie zum Schutz vor sexualisierter 

Belästigung, Diskriminierung und Gewalt verabschiedet. Sie löst die alte 

Leitlinie von 2013 ab. In der Präambel bezieht die Universität Hildesheim klar 

Position. Es heißt: 

 

„Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt werden an der 

Universität Hildesheim nicht geduldet. Sie sind eine Verletzung 

arbeitsvertraglicher, dienstlicher und hochschulrechtlicher Nebenpflichten und 

werden als solche verfolgt. Eine auf allen Ebenen gelebte Kultur des Respekts 

und der Wertschätzung aller Universitätsmitglieder ist dafür die 

Voraussetzung. Aufgrund der besonderen Abhängigkeits- und 

Machtverhältnisse besteht im Hochschulkontext eine besondere Vulnerabilität 

in Bezug auf sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt.“ 

 

Erforderlich geworden war die Überarbeitung vor allem vor dem Hintergrund 

der #MeToo-Bewegung (Beginn 2017) und der damit einhergehenden höheren 

Sensibilität und eines veränderten gesellschaftlichen Diskurses im Sinne von 

Null-Toleranz gegenüber sexualisierter Belästigung, Diskriminierung und 

Gewalt (sBDG). Sie gilt nun eindeutig als Form des Machtmissbrauchs und kann 

nicht länger als Kavaliersdelikt oder missglückte Kommunikation verharmlost 

werden. Ausschlaggebend ist zunächst die Perspektive der betroffenen Person, 

die Absicht des Handelnden ist dabei zweitrangig. Festgehalten wird in der 

Leitlinie an einer niedrigschwelligen vertraulichen Beratung durch 

Erstansprechpersonen (vgl. Link oben) und so einem an Deeskalation 

orientierten Verfahren.  

Neu sind Formen von Gewalt im digitalen Raum, die veränderten Studien- und 

Arbeitsformaten geschuldet sind. Sie kann über den Mailverkehr, WhatsApp 

oder andere soziale Medien stattfinden. Auch hierfür gilt die Leitlinie. 

 

 

Gleichstellungs-

beauftragte 

Dr. Silvia Lange 

langes@uni-

hildesheim.de 

 

 

https://www.uni-hildesheim.de/schutz-vor-sexualisierter-belaestigung/sexualisierte-belaestigung-und-gewalt/
https://www.uni-hildesheim.de/schutz-vor-sexualisierter-belaestigung/sexualisierte-belaestigung-und-gewalt/
mailto:langes@uni-hildesheim.de
mailto:langes@uni-hildesheim.de
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Eingeflossen in die Leitlinie sind das Know-how hochschuleigener 

Forschungsprojekte, Inhalte aus der online-Handreichung Bundeskonferenz der 

Frauen und Gleichstellungsbeauftragten (bukof) sowie Anregungen aus den 

entsprechenden Leitlinien anderer Hochschulen.  

Wenn Sie selbst von sexualisierter Belästigung, Diskriminierung und Gewalt 

betroffen sind oder diese gegenüber anderen Personen beobachten, wenden 

Sie sich bitte an mich oder eine der anderen Erstansprechpersonen. Davon 

unabhängig steht es allen Betroffenen frei sich an externe Beratungsstellen zu 

wenden, oder aber direkt Beschwerde nach dem AGG einzureichen. 

 

                    

 

Das Hildesheimer Aktionsbündnis 25.11. 

Das Hildesheimer Aktionsbündnis 25.11., an dem sich auch das 
Gleichstellungsbüro der Universität Hildesheim seit 2016 beteiligt, stellt klar: 
„Gewalt gegen Frauen kommt nicht in die Tüte“. Brötchentüten, die mit diesem 
Motto beschriftet sind, wurden vom Aktionsbündnis am 24.11.23 in der 
Hildesheimer Innenstadt verteilt. Neben dem Aufdruck befinden sich in den 
Tüten Kontaktadressen von Beratungsstellen und Unterstützungs-
einrichtungen in Hildesheim. Am Aktionstag verpacken beteiligte Bäckereien 
und Geschäfte ihre Brötchen bzw. Waren in die bedruckten Tüten und geben 
diese an ihre Kund*innen weiter. Auch das bistro4you in der Mensa am 
Hauptcampus beteiligte sich an dieser Aktion. Am 24.11 und den 
darauffolgenden Wochentagen wurden Brötchen, Muffins, Donuts, etc. in den 
Brötchentüten des Aktionsbündnisses an die Kund*innen abgegeben. 

 

 

 

 

 

https://bukof.de/inhalte/sexualisierte-diskriminierung-und-gewalt/
https://bukof.de/inhalte/sexualisierte-diskriminierung-und-gewalt/
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Dialoginitiative geschlechtergerechte Hochschulkultur erarbeitet 

Empfehlungen zur Geschlechtergerechtigkeit in Berufungsverfahren  

 

Seit 2007 bilden das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur 

(MWK), die Landeshochschulkonferenz Niedersachsen (LHK) und die 

Landeskonferenz der Gleichstellungsbeauftragten an Hochschulen in 

Niedersachsen (lakog niedersachsen) das Forum der Dialoginitiative, um 

Bedarfe und Fragen von Gleichstellung an Hochschulen in Niedersachsen als 

Führungsaufgabe umzusetzen. Zum Abschluss der 3. Projektphase 

veröffentlicht die Dialoginitiative unter dem Motto „Vom Wissen zum Handeln“ 

Handlungsempfehlungen zur geschlechtergerechten Ausgestaltung von 

Berufungsverfahren. Die Empfehlungen beziehen sich auf den gesamten 

Prozess, vom Freiwerden einer Professur über die Ausschreibung bis zur 

erneuten Besetzung. 

https://lakog-niedersachsen.de/handlungsempfehlungen-

geschlechtergerechte-hochschulkultur/ 

 

Erhöhung der Sätze für Forschungsanschubstipendien  

 

Aus den Mitteln des Professorinnenprogramm III vergibt die Unterkommission 
der Kommission für Gleichstellung (KfG) Forschungsanschubstipendien. Diese 
sollen Wissenschaftlerinnen in der Postdoc-Phase die Möglichkeit geben, sich 
maximal ein halbes Jahr auf das Verfassen eines Forschungsantrags zu 
konzentrieren. Der monatliche Stipendiensatz lag bislang bei 1500 Euro. 
Angesichts gestiegener Lebenshaltungskosten wird der Satz ab der nächsten 
Bewerbungsrunde im Januar 2024 auf 2000 Euro angehoben. Dazu kommen 
100 Euro Sachkostenpauschale und ggf. Kinderzuschläge von 400 Euro für ein 
Kind, 500 Euro für zwei Kinder und 600 Euro für drei Kinder. Die 
Unterkommission der KfG freut sich auf Ihre Bewerbung! 
  
Eine Anhebung der Stipendiensätze für Promotionsanschub und- abschluss-
Stipendien ist in Planung, 
 

 

 

https://lakog-niedersachsen.de/handlungsempfehlungen-geschlechtergerechte-hochschulkultur/
https://lakog-niedersachsen.de/handlungsempfehlungen-geschlechtergerechte-hochschulkultur/
https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/angebote/wimis/stipendien-zum-verfassen-von-forschungsantraegen-forschungsanschubfinanzierung/
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Gemeinsam für mehr Frauen in MINT an der Universität Hildesheim!  
 
Mit vereinten Kräften möchten wir Frauen in MINT an der Universität sichtbar 
machen und das langfristige Interesse von Mädchen an MINT- Studiengängen, 
-Berufen und -Wissenschaft fördern. Wir engagieren uns daher seit November 
2023 als Mitglied im Bündnis für Frauen in MINT-Berufen. Das Bündnis ist ein 
Zusammenschluss von mehr als 300 Mitgliedern aus rund 260 verschiedenen 
Institutionen aus Wirtschaft, Bildung, Forschung und Wissenschaft sowie 
Medien und Politik. Es gehört zur MINT-Vernetzungsstelle Deutschland, kurz 
MINTvernetzt.  

So arbeitet das Gleichstellungsbüro im Rahmen des Projekts Frauen in MINT 
seit mehreren Jahren eng mit dem Fachbereich 4 zusammen, um 
interessierten Mädchen einen Einblick in den Universitätsalltag zu ermöglichen 
sowie ihre Selbsteinschätzung in Bezug auf ihre MINT-Kompetenzen positiv zu 
begleiten. Gleichzeitig setzen wir uns im Projekt für die Verbesserung der 
Studierbedingungen von weiblichen Studierenden in MINT an der Universität 
ein, schaffen Austausch- und Netzwerkmöglichkeiten. Durch den 
partizipativen Ansatz werden relevante Akteur*innen, Multiplikator*innen 
und Vorbilder in die (Weiter-)Entwicklung zielgruppenspezifischer, analoger 
und digitaler Maßnahmen entlang der Bildungskette einbezogen. 

Unser Engagement im Bündnis für Frauen in MINT-Berufen sehen wir nicht nur 
als gesellschaftliche Verpflichtung, sondern auch als Triebfeder, um das 
Potenzial dieser wichtigen Zielgruppe zu heben. Denn nur so können wir 
gemeinsam die innovative Kraft diverser Teams ausschöpfen, die wir 
benötigen, um den Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort Deutschland zu 
stärken und Lösungen für globale Herausforderungen zu finden. 

Unsere Aktivitäten für MINT-Studieninteressierte 

- Teilnahme am jährlichen Girls’Day mit diversen MINT-Bildungs- und 
Orientierungsangeboten für Schülerinnen der Klassen 7-10 

- Ausrichtung des Niedersachsen-Technikums, einem sechsmonatigen 
Unternehmenspraktikum inkl. Schnupperstudium in MINT für 
Abiturientinnen  

- ProKarriere-Mentoring (nicht nur für MINT-Studentinnen) 
- Schnupperstudium für Schüler*innen 
- Computer-Sommerschule für Schüler*innen 
- IT-College des Programms it4school für Schüler*innen 
- Business4school für Schüler*innen 

LOGO „MINT vernetzt“ 

 

 

 

Projektkoordinatorin 

Liliane Triebel  

 

triebel@uni-

hildesheim.de 

Zur Projektwebseite 

 

 

https://mint-vernetzt.de/projects/mint-buendnis/
https://mint-vernetzt.de/projects/mint-buendnis/
https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/projekte/frauen-in-mint/
https://www.uni-hildesheim.de/girlsday/
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/veranstaltungen/technikum/
https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/projekte/prokarriere/
https://www.uni-hildesheim.de/zsb/unser-angebot/anker-peers/studium-live-das-schnupperstudium/
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/sommerschule/
file:///C:/Users/Ipsen/AppData/Local/Temp/pid-12688/IT-College%20des%20Programms%20it4school
https://www.business4school.de/hildesheim/
file://///vfs/users$/melkeharmgardt/Mel/Öffentlichkeitsarbeit/Newsletter/2023_12/Lilly/MINTvernetzt_Bu╠êndnislogo_RGB_Blau.png
mailto:triebel@uni-hildesheim.de%0d
mailto:triebel@uni-hildesheim.de%0d
https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/projekte/frauen-in-mint/
https://mint-vernetzt.de/projects/mint-buendnis/
https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/projekte/frauen-in-mint/
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Neue Sekretärin Monika Wente stellt sich vor 
 

Seit Oktober unterstütze ich das Team des Gleichstellungsbüros im 
Sekretariat. Dort bin ich dienstags von 09:00 und 14:00 Uhr sowie mittwochs 
von 08:00 bis 13:00 Uhr in Raum I.002 vor Ort und unter -90240 telefonisch 
erreichbar. Unter derselben Telefonnummer bin ich auch den anderen 
Werktagen im Institut für Erziehungswissenschaften erreichbar. 

 
 
 
 
 
 
 
Neue Elternzeitvertretung Runa Krueger stellt sich vor  
 

Im Rahmen der Elternzeitvertretung von Frauke Beuter bin ich seit Mitte 
September als Dr. Elisabeth Fillmanns Nachfolgerin als Referentin für das 
„audit familiengerechte hochschule“ im Gleichstellungsbüro tätig. 

In meinem Bachelorstudium der Sozialwissenschaften und meinem Master 
der Erziehungswissenschaften habe ich mich auf Themen der Geschlechter-
forschung, Familiensoziologie, Diversity Education sowie Bildung und 
Nachhaltigkeit spezialisiert.  Als Mutter zweier Kleinkinder kann ich mich gut 
in persönliche wie strukturelle Herausforderungen hineindenken, die sich im 
Hinblick auf die Vereinbarkeit von Familienaufgaben, Lohnarbeit und/oder 
Studium ergeben können. Bisher lag mein beruflicher Schwerpunkt in der 
Bildungsarbeit sowie der Kinder- und Jugendhilfe. Nun freue ich mich 
besonders an der Schnittstelle zum Ausbau familiengerechter Hoch-
schulstrukturen zu arbeiten. 

Gern trage ich mit einem Teil zum Ausbau familiengerechter Studien- und 
Arbeitsbedingungen an der Universität Hildesheim bei und widme ich mich 
allen Anliegen zur Familiengerechtigkeit von Studierenden, Mitarbeiter*innen 
und Lehrenden. In der Regel bin ich montags bis donnerstags von 08:00 bis 
12:00 Uhr und nach Vereinbarung für Sie erreichbar. Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit im Vereinbarkeitsnetzwerk innerhalb der Universität! 

 

Monika Wente 
 

wentem@uni-

hildesheim.de 

Projektkoor-

dinatorin 

Runa Krueger 

auditfgh@uni-

hildesheim.de 

Zur audit-

Webseite 

mailto:wentem@uni-hildesheim.de
mailto:wentem@uni-hildesheim.de
mailto:auditfgh@uni-hildesheim.de
mailto:auditfgh@uni-hildesheim.de
http://www.uni-hildesheim.de/auditfgh
http://www.uni-hildesheim.de/auditfgh
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Neuer Familienparkplatz geht in die Pilotphase 

 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf kann die zeitliche Koordination 

dieser beiden Aufgabenbereiche eine belastende Herausforderung sein. Auf 

Initiative des Gleichstellungsbüros, des Greenoffice, des Personalrats sowie 

des Dezernats 4 der Universität Hildesheim wurde zu Beginn dieses 

Wintersemesters daher ein neuer Familienparkplatz geschaffen. Für 

Beschäftigte und Studierende, die aufgrund von Kinder- oder 

Pflegeverantwortung in besonderer zeitlicher Bedrängnis zur Universität 

anreisen müssen, stehen am Hauptcampus nun exklusive Parkmöglichkeiten 

mit einem kurzen Fußweg zu den Universitätsgebäuden zur Verfügung. Der 

Parkplatz bei Gebäude W wurde – vorerst für eine Pilotphase – zum 

Familienparkplatz umgewidmet. Die Zufahrt erfolgt über die Ortelsburger 

Straße. 

Das Team des Gleichstellungsbüros freut sich daher sehr, dass ganze 18 

Familienparkplätze realisiert werden konnten, und hofft, dass sie vielen 

Kolleg*innen den Start in den Arbeitstag erleichtern können. Bisher wird das 

Angebot gut angenommen und die Rückmeldungen sind insgesamt sehr 

positiv. Da der Bedarf durch die vorhandenen Familienparkplätze aktuell nicht 

gedeckt werden kann, werden alle Nutzungsberechtigten darum gebeten, die 

Solidarität hochzuhalten und die Parkplätze nur im Bedarfsfall anzusteuern, 

sodass insgesamt der größte gemeinsame Nutzen entstehen kann. 

Eine Sonderparkberechtigung kann beim audit familiengerechte hochschule 

mit diesem Formular werden. 

  

 

 

 

Projektkoordinatorin 

Runa Krueger 

auditfgh@uni-

hildesheim.de 

Zur audit-Webseite 

Erreichbarkeit 

Sie erreichen mich 
im Wintersemester 
23/24  
Mo-Do 9:00 -12:00 
Uhr und nach 
Vereinbarung 

 

https://www.uni-hildesheim.de/media/gleichstellung/audit_familiengerechte_hochschule/Familienparkplatz/Antrag_Parkberechtigung-Beschaeftigte_2023-10-30.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/projekte/auditfamiliengerechtehochschule/
mailto:auditfgh@uni-hildesheim.de
mailto:auditfgh@uni-hildesheim.de
http://www.uni-hildesheim.de/auditfgh
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Ferienbetreuung 2024  

 

Das Jahr neigt sich dem Ende und damit rückt für viele die Urlaubsplanung fürs 
neue Jahr auf die Agenda – für Beschäftigte mit schulpflichtigen Kindern 
oftmals keine triviale Angelegenheit. 

Auch 2024 bietet das Studierendenwerk OstNiedersachsen in Kooperation mit 
der Universität Hildesheim während der Schulferien wieder eine Betreuung für 
Schulkinder bis zu einem Alter von zehn Jahren an. Für 50 Euro pro Kind und 
Woche können zwischen 08:00 und 16:00 Uhr bis zu zehn Kinder von 
Beschäftigten und Studierenden betreut werden. Die Betreuung findet 
grundsätzlich am Marienburger Platz statt, es werden allerdings auch Ausflüge 
und Aktionen außerhalb geplant. 

Im nächsten Jahr werden zwei Wochen Kinderbetreuung während der 
Sommerferien (24. – 28.06.; 01. – 05.07.2024) und eine Woche während der 
Herbstferien (14. – 18.10.2024) angeboten. 

Weiterführende Informationen sowie die Möglichkeit zur Anmeldung finden 
Sie auf den Seiten des Studierendenwerks. 

Bei Fragen und Wünschen wenden Sie sich gern an die Koordinatorin 
Annabelle Eck (Tel.: 05121/869200, Mail:   rasselbande@stw-on.de). 

Wenn Sie jährlich über die Angebote der Ferienbetreuung für Schulkinder 

informiert werden möchten, können Sie sich in den Mailverteiler 

„Ferienbetreuung für Schulkinder“ eintragen. 

Projektkoordinatorin 

Runa Krueger 

auditfgh@uni-

hildesheim.de 

Zur audit-Webseite 

 

Erreichbarkeit 

Sie erreichen mich 
im Wintersemester 
23/24  
Mo-Do 9:00 -12:00 
Uhr und nach 
Vereinbarung 

https://stw-on.de/hildesheim/kinder/ferienbetreuung/
mailto:rasselbande@stw-on.de
https://mailman3.uni-ildesheim.de/mailman3/lists/ferienbetreuung.info.uni-hildesheim.de/
https://mailman3.uni-ildesheim.de/mailman3/lists/ferienbetreuung.info.uni-hildesheim.de/
mailto:auditfgh@uni-hildesheim.de
mailto:auditfgh@uni-hildesheim.de
http://www.uni-hildesheim.de/auditfgh
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Zu Beginn des Sommersemesters 2023 wurden die dezentralen 

Gleichstellungsbeauftragen entweder wiedergewählt oder im Amt bestätigt. 

Wiebke Brandt (Verwaltung) und Professorin Dr. Maike Gunsilius (Fachbereich 

2) bleiben im Amt. Neu gewählt wurden Dr. Jessica Schwarz (Fachbereich 1), 

Dr. Wiebke von Bernstorff (Fachbereich 3) und Daniela Thyssens (Fachbereich 

4). Aus dem Amt ausgeschieden sind Professor Dr. Marc Partezke (Fachbereich 

1), Rose-Marie Soulard-Berger (Fachbereich 3) und Maren Korberstein-

Schwarz.  Ihnen gilt mein Dank als zentrale Gleichstellungsbeauftragte für ihr 

gleichstellungspolitisches Engagement. 

Damit Sie wissen, mit wem Sie es aktuell zu tun haben, stellen sich die 

dezentral tätigen Kolleginnen kurz vor: 

 

Jessica Schwarz 

Fachbereich 1, Erziehungs- und Sozialwissenschaften, Institut für Sozialwissen-

schaften, Abteilung Politikwissenschaft, Lehrkraft für besondere Aufgaben 

 

Mein Name ist Jessica Schwarz und ich bin Lehrkraft für besondere Aufgaben 

in der Abteilung Politikwissenschaft im Institut für Sozialwissenschaften und 

seit Sommersemester 2023 dezentrale Gleichstellungsbeauftragte für den 

Fachbereich 1. 

Die Gleichstellung aller Mitglieder unserer Universität ist mehr als nur ein 

gesetzliches Gebot oder eine formale Anforderung. Sie ist eine Frage der 

Gerechtigkeit und der Chancengleichheit. Sie ist Basis für eine Kultur der 

Vielfalt und Akzeptanz, die eine offene akademische Gemeinschaft fördert. Ich 

hoffe durch die Beteiligung an gleichstellungspolitischen Entscheidungs-

prozessen, Ansprechpartnerin für alle Mitglieder der des Fachbereichs 1 zu 

sein, die Unterstützung suchen. Es ist mir ein persönliches Anliegen, 

nachhaltigen und positiven Wandel innerhalb der Hochschulgemeinschaft zu 

begleiten und für die Zukunft mit zu etablieren. 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 

Termine nach 

Vereinbarung 

Mail: 

schwa010@uni-

hildesheim.de  

Fon: 05121-883-

10730 

 

mailto:schwa010@uni-hildesheim.de
mailto:schwa010@uni-hildesheim.de
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Maike Gunsilius  

Fachbereich 2, Institut für Medien, Theater und Populäre Kultur  

 

Mein Name ist Maike Gunsilius, ich bin Professorin für die Ästhetik des Kinder- 

und Jugendtheaters im Fachbereich 2. Wie Gender performt wird, untersuche 

ich im Rahmen meiner Forschung im Theater für und mit Kindern und 

Jugendlichen ästhetisch und strukturell aus intersektionaler Perspektive. Als 

dezentrale Gleichstellungsbeauftragte des Fachbereichs 2 arbeite ich aktiv an 

der Entwicklung von Chancengerechtigkeit für alle Geschlechter mit und setze 

mich für ein diskriminierungsfreies, vielfältiges und gerechtes Studien- und 

Arbeitsumfeld ein. Ich bin Ansprechperson für Studierende und Mitarbeitende 

bei Fragen zur Gleichstellung sowie in Fällen von sexualisierter Belästigung, 

Diskriminierung und Gewalt und stehe Ihnen gerne für ein vertrauliches 

Gespräch zur Verfügung. 

 

 

 

Dr. Wiebke von Bernstorff 

Fachbereich 3, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Institut für deutsche Sprache 

und Literatur 

 

Mein Name ist Wiebke von Bernstorff. Seit 2005 bin ich an der Universität 

Hildesheim am Institut für deutsche Sprache und Literatur als 

wissenschaftliche Mitarbeiterin tätig. Seit meinem Studium der Diplom 

Kulturpädagogik sind es vor allem zwei Forschungsfelder, die mich stetig 

begleiten. Zum einen die Frage nach Geschlechterverhältnissen und 

Genderkonstruktionen in Literatur und Kultur und zum anderen Fragen nach 

Interkulturalität und Diversität. Weil diese Themen in der Kultur immer auch 

sehr eng mit unseren realen gesellschaftlichen Verhältnissen verknüpft sind, 

sind sie für mich immer wieder von neuer Aktualität und Relevanz. Als 

dezentrale Gleichstellungsbeauftragte des Fachbereich III möchte ich diese 

Relevanz im universitären Alltag deutlich machen und meinen Beitrag zum 

Erreichen des Ziels einer geschlechtergerechten Organisation leisten.  

 

Kontakt 

Termine nach 

Vereinbarung 

Mail: 

maike.gunsilius

@uni-

hildesheim.de 

Fon: 05121-883-

20716 

 

Kontakt 

Mail: 

mailto:bernstor

@uni-

hildesheim.de  

 

Fon: 05121-883-

30120 

Bühler Campus  

LN 207 

 

mailto:gunsiliu@uni-hildesheim.de
mailto:gunsiliu@uni-hildesheim.de
mailto:gunsiliu@uni-hildesheim.de
mailto:gunsiliu@uni-hildesheim.de
mailto:bernstor@uni-hildesheim.de
mailto:bernstor@uni-hildesheim.de
mailto:bernstor@uni-hildesheim.de
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Daniela Thyssens 

Fachbereich 4, Wissenschaftliche Mitarbeiterin in der AG Wirtschafts-

informatik und Maschinelles Lernen 

 

Die Gleichstellung der Geschlechter in naturwissenschaftlich-mathematischen 

Gebieten an den Universitäten gilt generell als heraufordernd. Dieser 

allgemeine Umstand motiviert mich das Amt der dezentralen 

Gleichstellungsbeauftragten auszuüben. Die Universität Hildesheim verbessert 

bereits durch Projekte wie „Frauen in MINT“ die Sichtbarkeit und Attraktivität 

der MINT Studienangebote für Frauen. Mein internationaler Master im Fach 

Data Analytics hat mir jedoch gezeigt, dass die Umsetzung der Vorhaben nicht 

immer bei allen Studierenden ankommt. Ich möchte mich dafür einsetzen, 

dass der Prozess der Gleichstellung auf diesem Gebiet weiterhin 

vorangetrieben wird und insbesondere im Hinblick auf die internationalen 

MINT-Studiengänge der Universität Akzente setzen. 

 

 

 

Wiebke Brandt  

Stabsstelle Hochschulentwicklung-Controlling/ Dez. Gleichstellungs-

beauftragte für die Verwaltung 

 

Eine meiner Hauptaufgaben im Controlling ist das Gender- und 

Diversitycontrolling. In diesem Zusammenhang ist mir das Themenfeld 

Gleichstellung bereits vertraut. Für mich hat es einen großen Reiz ausgemacht, 

nicht nur das Ergebnis, also die Datenlage, zu betrachten, sondern mich auch 

im Vorhinein inhaltlich einbringen zu können. Sehr spannend finde ich es "über 

den Tellerrand" der eigenen Stabsstelle hinausschauen zu können, um zu 

erfahren, wo wir in Bezug auf die Gleichstellung bereits gut aufgestellt sind 

oder wo es noch Potenzial gibt. Den Kolleginnen und Kollegen der Verwaltung 

möchte ich weiterhin als Ansprechpartnerin mit einem offenen Ohr rund um 

das Thema Gleichstellung zur Verfügung stehen. 

Kontakt 

Termine nach 

Vereinbarung 

Mail: 

thyssens@ismll.uni

-hildesheim.de  

Fon: 05121-883-

40378 

 

Kontakt 

Montags- bis 

donnerstagsvor-

mittags 

Mail: 

mailto:brandtw@

uni-hildesheim.de 

Fon: 05121-883-

90110 

Hinweis: Bis 

März 2024 nur 

eingeschränkt 

erreichbar  
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Sekretariat und 
Verwaltung im 
Gleichstellungsbüro: 
 

 

Monika Wente 
05121 883-92166 

wentem@uni-
hildesheim.de 
 

Martina Melke-
Harmgardt 
05121 883-92150 
melkeharmgardt@ 
uni-hildesheim.de 
 

 

 

 

 

 

 

• Empfehlungen zur Weiterentwicklung der Geschlechterforschung in 
Deutschland, Juli 2023 

• Bündnis für Frauen in MINT-Berufen 
• Informationen zum Projekt GenDisS:  /GenDisS – Genderbezogene 

Diskriminierung: Sensibilisieren und Vorbeugen (uni-hildesheim.de) 

• Leitlinie zum Schutz vor sexualisierter Belästigung, Diskriminierung und 
Gewalt  

• Nächster Bewerbungsschluss für Stipendien und andere 
Fördermaßnahmen : 31.01.2024 

• Lagebericht häusliche Gewalt 

Impressum  
 

Der Newsletter des Gleichstellungsbüros erscheint i.d.R. viermal im Jahr.  
Verantwortliche Personen: Dr. Silvia Lange, Gleichstellungsbeauftragte der Stiftung 
Universität Hildesheim und das Redaktionsteam des Gleichstellungsbüros der Stiftung 
Universität Hildesheim. 
 

Weitere Informationen unter www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero     
Flyer Gleichstellung an der Universität  Hildesheim 
 
Haftungshinweis 
Wir erklären hiermit ausdrücklich, dass zum Zeitpunkt der Linksetzung keine illegalen 
Inhalte auf verlinkten Seiten erkennbar waren. Wir haben jedoch keinen Einfluss auf 
deren Gestaltung und Inhalt und übernehmen trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle 
keine Haftung für die Inhalte externer Links. 
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